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ünno; 1757. Mondtags den 25. Hprü. M . 48. 

Breßlau den 24 Apri l . zu Hirschberg, zum CommerziewRach aller« 
Se. König!. Majestät haben den bisheri» gnädigst ernannt. 

gen Kriegs und Domainen , Rath, Herrn Von Landeshut ist die Nachricht eingelauft 
Meinicke, aus der Magdebmgischen Cammer ftn, daß de» >8 dieses die Armee unter dem 
in den Platz des verabschiedeten Herrn Kriegs Cvmmando des Herrn Feldmarschalls, Gras 
Rath Teuber, in hiesige Krieges-und Domai, fen von Schwerin Excell. von da in 5 Colon^ 
nen-Cammer versetzet, die durch Ableben dcs ncn nach Böhmen aufgebrochen sey, um dm» 
Herrn Kriegs Rath Meyers erledigte Stelle Feinde, welcher das Dessein gehabt, sobald 
aber dem bisherigen Regiments Quanier- er mit seinen Zurüsiungen fertig, in Schlesi» 
meisier Amsielischen Regiments, Herrn Plu» en einzurücken, drunter zuvor zu kommen: 
Micke hin viederum conftriret Auch ist aus- der Marsch «st selben Tages von kandeshut 
ser dem letzt gemeldeten von S r . Majestät, bis Trautenau, als woselbst das Haupt.Qvar, 
der Kauff^ und Handelsmann, Herr Jäger, tier zu stehen gekommen, fortgesetzet, und Ta-
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ges darauf ist die Armee bis Konigshoffvor- Stelle desFursieuPiccolominizumcommandi-
gerücket. Unterweges auf dem Marsch von rendenGemralinMährenundGouverneurder 
kandeshut bis Trautenau ist nichts weiter vor» Stadt Brün ernannt, wird ehester Tage von 
gefallen, als daß sich einige Ungarische I n , hier dahin abgehen, dagegen wird der bisher 
fanterie Warasdiner und Croaten bey einem in Ollmütz gestandene Heldzeugmeister Baron 
Dlfilce im Busche postiret, und daraus auf Marschall hier bey der Armee verbleiben. Die 
die Ava t-Garde gefeuert,auch 3 Mann vLM zwey König!. Pohlnische Prinzen sind am 
Grenadier-Bataillon vo» Oesterreich erschos« Mittwoch gegen die Vorposten an die kausitz 
sen, und 8 andere nebst einen, Subaltern-Of- abgegangen, wo sich auch der Prinz von Wür, 
ficier bleßiret haben, da indessen des Herrn tenberg befindet. Der Fclt»Marschall Graf 
Feldmarschavs Excel!, sogleich die Grenadier von Broune ist ebenfalls gestern früh nach dem 
gegen den Busch anrücken und sie angreiffen Köniagrätzerund Bunylauer Creyß in Gesell¬ 
lassen, haben sie sich zurück gezogen,und nichts schafft des Herrn Reprasentalions Präsiden¬ 
weiter unternommen; Feindlicher Seits sind len Freyherrn von Netolitzkp abgegangen, 
bis 40 Todte auf dem Platz geblieben, und i Die aus den Niederlanden sekommeneFeld'Ar-
kapitain, i Lieulnant, nebst 3 Gemeinen und t i lerie lst nebst dem ganzen General-Ltab in 
einem Hussaren-Wachtmeister sind gefangen, hiesige Gegend eingerückt, wie auch das Cürasi 

B is Königshofs ist der Marsch ganz ruhig sier-Regumnt von Erz-Herzog Leopold, so in 
gewesen, und der Feind hat sich aller Orten Mähren Stand Quartier gehabt. Der bey 
über Hals und Kopfretiriret, wie dann die dem Stameachischen Cüraßier.Regiment ge¬ 
Garnison am letzter« Ort, so in i Bataillon standene Obrist.Lieuttnant Schultz ist zumKai, 
Infanterie und einem Commando Hussaren serl. General-Adjutanten declariret worden, 
destanden, einige Stunden vor Ankunft der DenPrinz vsnZweybrücken erwattet man täg, 
Unsrigen sich zurück gezogen. Was in Trau, lich allhier. 
tcnau und Königshoff an Brodt, Mehl und Von Braunau hat man die unangenehm« 
Kourage vorräthig gewesen, ist unsern Troup^ Nachricht erhalten, daßden ic>. dieses Nach, 
Pen zu theil geworden, mittags um 3 Uhr daselbst Feuer ausgekommen 

Prag den 15 Apri l . und das ganze Ctädtgcn nebst dem dortigen 
Am Sonnabende kam der in Herzoglich- Benedictiner Kloster und Kirche fast völlig in 

Würtenbergischen Diensten stehende Grena< Aschegeleget worden. 
dier-Hauplmann von Fanach, hieran, und Wien den 2a Apri l , 
überbrachte Sr . Excellenz dem commandiren- Ih ro Königl. Hoheit die Erz Herzogin M a , 
den Feld-Marschall von Broune ein Schrei- ria Anna befinden sich über dieDeroselben bem 
hen, von S r . Hochfürstl- Durchl, dem regle- gebrachten Arzney Mittein v0i' Tag zu Tage 
renden Herzog von Würtel,derg lnit der Nach- besser, dahingegen der jüngste Erz Herzog Ma-
richt, daß Dieselben sich mit nächsten hierein« ximilian dieser Tage in eine Unpäßlichen ver, 
finden würden, um der Campagne mit beyzu- fallen ist. Di« Erz.'Herzogin Maria Iostpha 
wohnen. Das Fürst Piccolominische Palais ist vollkommen wieder genesen. Gestern Vor» 
ist in den behörigen Stand gesetzet worden, mittags sind abetmals3o Stücke aus dem hie, 
vm Se. König!, Hoheit den Herzog Carl von sigen Feughause zu der Armee in Böhme., abge, 
Lothringen darinn zubequartiren. Der Feld- führet worden. Desgleichen sind 3 Compa« 
zeuLmeister von d«r Artillerie, Herr von gnun Husaren der Ungarischen AugMlNsalion 
Frsnersieinisi allhier angekommen, wie auch hkrvorbcy über die Donau-Brücke dahinab-
der General-Major Chevalier d'Argent. Der warschirt. Ee. Durchl. der Prinz von Zw.y, 
ZeldzeuZmeistnGraf von CsNomat der an die brücken haben diese Tage lMdmch vfrschiedi ne 
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»Wesiae Sehenswürdigkeiten in Augenschein Wind, welcher vlele Schornsteine umgewsls 
aenommen, und werden dem Vernehme« nach fen/ Dächer abgehoben und viele Bäume aus 
noch einige Zeit sich hier aufhalten. der Erden gerissen hat. Zu Havre de Grace 

Aus Constantinopel ist die Nachricht einge< ist er so hefftig gewesen, daß er.das Theatrun, 
laufen daß der von Ih ro Römisch Kayserl. derComödte üdern Haussen geworfen/ wobey 
Maust, an die Ottsmannische Pforte ernannte über ioo Menschen umgekommen, ober bles, 
Internuntius und gevollmachtigte Minister sirt worden. Zu gleicher Zeit ist auch durch 
Herr Joseph von Schwachheim seinen öffentll, die Lichter im Theatro Feuer entstanden. Cs 
chen Einzug mit vielem Geprange gehalten, ist ein grosses Glück, daß die Flammen nicht 
und nach diesem bey dem Gros-Sultan und andere Gebäude ergriffen, sonsien die ganze 
dem GroAVezier seme feyerliche Audienz ge- St«dt, da fast alleHäusernur von Holz sind, 
habt ' " Gefahr gewesen seyn würde, in Asche ver-

' Paris den 9 Apri l . wandelt zu werden. 
Vermöge einer Verordnung vom 2a von« Constantinopel den z März, 

am Monaths werden die Regimenter von Der neue Groß-Vezier Rachib Pacha ist 
Royal Loraine und Rvyal,Harroi wieder auf- den 27sten des abgewichenen Monaths hier 
«nicktet Es sind auch noch 2 andere Ver, angelanget. Dieser erste Minister, welcher 
vrdmmgen zum Vorschein gekommen, davon letztlich Pacha von Aleppo gewesen, hat vor 
die erste den 25. datirt ist, wodurch 2 Lütti« 13 bis 14 Jahren die Wmde als Reis-Effen, 
cher Regimenter creirt werden. Zufolg der di oder Groß-Canzler dieses Reichs bekleidet, 
zweyten sollen auch 2 Regimenter leichter Weil der Tefterdar oder Groß Schatzmeister 
Xrouppen, eines unter dem Ti tu l Volontai, so gefährlich krank darnieder liegt, daß dessen 
res von Flandern und das andere unter dem «edienung bereits fur ledig geachtet wird, 
von Volontaires von Hennegau, formirt wcr- so ist gieselbe einem andern aufgetragen. Der 
den. Der Bischoff vdn Laon, Herr von Ro- Keaja Bey oder Staats Secretair hat seine 
chechouart, ist zum Ambassadeur am Päbstl. Dimißwn gesuchet und erhalten/ und es ist 
boff, in Platz des Grafens von Stainville, sein Nachfolger schon ernennet, aber noch 
welcher in dieser Qualität nach Wien gehet, nicht bekannt gemacht, 
ernennet. Der Könia hat diesem Grafen eine «, ^ «. .' 
Pension von i oQ02 Livres, der Madame von Von deneu Franzosischen Gränzen, 
Mackault aber eine von 8aoo verliehen. Se. den 5 Apri l . 
Maiestat haben über dieses auch das Landgut Von klon vernimmt man, daß, ohngeach, 
dem Herrn Machault zugehörig, zu einer tet d.r Herzog von Randan Völker in Besän-
Grafschafft gemacht. Mademoiselle von con emrucken lassen, um dem Parlament ei» 
Charleroi besinnt sich seither einigen Tagen nen Schrecken einzujagen , dieses dan, 
an einem Blutspeyen unpäßlich wobey sie noch nicht nur sich wieder neuerdings gewei« 
ein befftiges Fieber hat. Es ist der Befehl er> gert, die Verordnung vom 20. einzuregistrirm, 
gangen, daß der Vater, die Frau und die ftndern auch so gar sein Decret oer gefängli-
Tochter des Damiens bis aufanderweite Or> chen Hasst wieder den Herrn Intendanten 
dre im Gefängnis verbleiben sollen; Man wil wiederholet; Hierauf aber habe der Herzog 
dahero muthmassen, daß Le . Majestät selbe von Randan ,6 Glieder desselben anhalte» 
von der Verbannung befreyen und ihnen eine lassen welche nun nach verschiedenen Gesang, 
Pension mit dem Beding zustehen würden, Nissen des Königreichs gebracht, und nnter 
sich in«inige Communaute zumiriren. Am andern 2 nach Pierre encift eingeschlossen 
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Aus der Franch^Comtee den z April Rom den 28 Mar t . " 
Die Anstalten, so man vorgekehret, die Man spricht auitzo sehr stark von einer nas 

Parlaments-Glieder von Besancon aufzuhe- hebevorstehenden Cardinals Promotion; der 
den. haben die ganze Stadt in Schrecken ge< heilige Vater, heißr^s, wölk solche Prälaten 
setzt; die Besatzung war nicht nur unter dem zum Purpur erheben die wegen ihrer Ver¬ 
Gewehr, sondern man hatte auch die Cano- dienste bisher Titula^Würden bekleidet; diese 
nen der Cltadell und des Forts Griffon gegen Erhebung wll gleich nach Ostern geschehen, 
die Stadt gerichtet; wie es dann bey Lebens- Die Zmückkunfft des Französischen Bothschaft 
Strafe verboten war, sich aufden Gassen oder ters wird bestätiget; man sagt aber/ er wer^ 
in den Fenstern sehen zu lassen; und so lange de nur hicher kommen, sich zu beurlauben, 
diese Expedition dauerte, wurden die Stadt- und sogleich mit jemer Gemahlin nach Paris 
Thote nicht eröffnet, als bis man obgedachte zurück gehen, wdrni ihn der König zu einem 
Parlaments-Glieder aus denselben brachte, andern Posten bestimmet. 
Man hat ihnen nicht Zeit gegeben, die tägliche Frankfurt den l 5 Apri l . 
Nothwendigkeit mit sich zu n hmen, ja, sie Heute ist die Gemahlin des Rußischen Ab? 
haben kein einzig Wort mit ihren Frauen, gesandten, Grafen von Bestuchef, welche sich 
Vätern Muttern, :c :c reden dürfen. Alle elmge Tage allhler aufgehalten, mittelst der 
ihre Papiere hat man weggenommen, und in Posi nach Strasburg abgereiset, wo ihr über 
die Intendanz gebracht. Die vier Herren, so Nürnberg gegangener Herr Gemahl sie wie-
man auf die Citadelle geführt, werden sehr der m antreffen, und sodann mit chr weiter 
scharff bewacht, und sie dürfen mit niemand nach Paris gehm wird. 
sprechen.  

Hcute wird auf der von S r König!. Majestät in Preussen allergnädigst Gene-
ral prwilegilten Schuchischen Schaubühne ein aus dem Italiänischen genommenes Lusis 
spiel aufgeführet werden genannt: U conre ä' ttonore, oder der Graf von der Ehre, in 3 
Aufzügen. Dieses Lustspiel ist hier noch niemals vorgestellet worden. Den Beschluß macht 
ein grosses und sehenswürdiges Balles  

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben 
Johann Georg Keyßlers, der König!. Großbrntannischen Societät der Wissen schafften 

Mitgliedes, neueste Reisen durch Deutschland, Böhmen, Ungarn, die Schweitz, I tal ien 
und Lothringen, worinnen der Zustand und das Merkwürdigste dieser Länder beschrieben, 
und vermittelst der natürlichen, gelehrten und politischen Geschichte, der Mechanick, M<p 
ler, Bau- und Bildhauerkunst Münzen und Alterthümer, wie auch nut verschiedenen Ku-

l pfern erläutert wird. Neue und vermehrte Auflage/ welche mit Zusätzen und mit einer 
Vorrede von dem Lebendes Verfassers be «leitet hat M . Gottfried Schütze, König! Däs 
nischer Consistorial Alsissor, des Pädagogii zu M o n a Rektor, der König!. Preuß Akas 
demie wie auch der Kömgl. Dänischen Soctttät der Wissenschafften Mitglied. Hannover, 
1751. 5Rthlr. 

Johann Christian Wachtlers commodes Manual, oder Handbuchs darinnen zu finden: i , 
Eine kurze Methode zu einer galanten Conduitezu gelangen. 2. Einvollkömmliches D i -
ctonaire derer meisten im gemeinen keoen vorkommenden gewöhnlichen Redensarten, z. Die 
Hornehmsten Heydnischen Nomina Pwpria. 4. Eine Sammlung unterschiedlicher galan¬ 
ter und wohlstylisirter Briefe- 5. Auserlesene mändli^e Complimenten in deutschund 
Französischer Sprache. Techsie und viel vermehrte Auflage, nebst vollständigem Register. 
Leipzig, losgr. 


